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Auswahl-Teams spielen in Niederfischbach für einen guten Zweck
In einem Benefiz-Spiel treffen die „Fußball-Altmeister“ aus dem Westerwald am Samstag auf die Altherren-Prominenz aus dem Siegerland. Was das Besondere an dem Kick ist.

NIEDERF I SCHBACH . „Die Ideen von
Klaus-Jürgen sorgen immer für das erhoff-
te Ergebnis, auch wenn diesmal auf den
ersten Blick Seniorenheim und Fußball
nicht zusammen zu passen scheinen“, sag-
te am Dienstag erwartungsfroh und aus
voller Überzeugung bei einer Pressekonfe-
renz zum Benefiz-Fußballspiel zwischen
AH-Auswahl-Teams aus dem Siegerland
und dem Westerwald/Sieg-Kreis am kom-
menden Samstag ab 16 Uhr in Niederfisch-
bach der aktuelle Vorsitzende des Ausrich-
ters SV Adler Niederfischbach, Bernd
Schmidt, über seinen Vorgänger Klaus-
Jürgen Griese.
Der Ideengeber für dieses Benefiz-Spiel

zum 20-jährigen Bestehen des Wohn- und
Pflegeheims ‚Haus Mutter Teresa‘ in Nie-
derfischbach war in der Tat Ex-Bundesli-
ga-Schiedsrichter Griese, der als umtriebi-
ger Multi-Funktionär heute nicht nur Eh-
renvorsitzender der ‚Adler‘, sondern u.a.
auch Vorsitzender des Fördervereins des
Senioren-Wohnheims ist, der „in 15 Jah-
ren mit Benefiz-Veranstaltungen mehr als
200.000 Euro für das Haus Mutter Teresa
hereingeholt hat“. Griese: „Dazu gehörte

u.a. auch schon ein Auftritt der Lotto-Elf
hier in Niederfischbach.“
Diesmal soll die in die (Altherren-)Jah-

re gekommene, regionale Fußball-Promi-
nenz aus demWesterwald und demSieger-
landdieSpendenboxbei freiemEintritt fül-
len, was auf Anhieb nicht nur bei den Ver-
antwortlichen der beiden Fußball-Kreise
auf viel Gegenliebe stieß.
Marco Schütz, Vorsitzender des Fuß-

ball-Kreises Westerwald/Sieg: „Es ist im-
mer wieder schön zu sehen, was im Ehren-
amt alles bewirkt werden kann. Da unse-
ren jüngsten Benefiz-Spielen in Neitersen
gegen die Traditionsmannschaften des 1.
FC Köln (Anm.: 2:11 im August 2022) und
von Bayer Leverkusen (Anm.: 1:3 im Juli
2021) die Flut-Katastrophe an der Ahr bzw.
der Ukraine-Krieg und damit zwei weni-
ger schöne Anlässe vorausgingen, freuen
wir uns diesmal besonders, uns hier inNie-
derfischbach erstmals wieder aus einem
angenehmen Anlass zu einem Jubiläum
präsentieren zu dürfen.“
Claudia Bommer (Heimleiterin im Haus

Mutter Teresa) sagte: „Obwohl der Förder-
verein schon ein Jahr länger als unserHaus

und damit schon seit 21 Jahren besteht, ist
Klaus-Jürgen immer noch für Überra-
schungen gut.“
Diesmal überrascht vor allem die Aus-

wahl der Gegner, denn eine Siegerland-
Auswahl hat am Adler-Horst bzw. in der
Wurth-Arena noch nicht Station gemacht.
Henning Heimann, der mit Joachim ‚Jocki‘
Kühn für die Organisation der SI-Aus-
wahl-Teams zuständig ist: „Ich bin begeis-
tert, was ihr hier auf die Beine stellt. Wir
sind gerne dabei, zumal wir wissen, was
an Arbeit dahintersteckt, weil wir uns mit
dem Fußball auch schon seit Jahren für
Kinderprojekte in Brasilien engagieren.“
Kühn: „Wir sind mit der Auswahl im Um-
bruch, waren in der Vergangenheit aber
immer gut aufgestellt. Zurzeit haben wir
15 bis 18 Leute im Alter von 40 bis 60, mit
denen wir am Samstag rechnen können.“
Mehr Namen auf seiner Liste hat der

Westerwald/Sieg-Auswahl-Coach Maik
Rumpel, der mit Michael „Billy“ Wilhelm
für die zweimal 40 Minuten am Samstag in
der Wurth-Arena 21 Spieler im Alter von
Mitte 30 bis jenseits der 60 eingeladen hat.
n hwl

Sie machen es möglich, dass sich am Samstag ab 16 Uhr die von Maik Rumpel und
Henning Heimann zusammengestellten Auswahl-Teams des Kreises Westerwald/Sieg
und des Siegerlandes in einem Benefiz-Fußballspiel zum 20-jährigen Bestehen des Hau-
ses Mutter Teresa in der Wurth-Arena in Niederfischbach zweimal 40 Minuten für einen
guten Zweck gegenüberstehen. Foto: hwl

Feuerwerk nur auf der Strecke
Das Firmenlauf-ABC: Zweifache WM-Medaillengewinnerin mischt sich unter das Lauf-Volk. Ergebnisse gibt es ab Samstag,

Finisher-T-Shirts diesmal nicht an gewohnter Stelle. Die frühe Wärme sorgt für überdurchschnittlich viele DRK-Einsätze beim Schülerlauf

Von Florian Runte und René Gerhardus

WE IDENAU . Der Geschichte des Sie-
gerländer AOK-Firmenlaufs wurde am
Mittwochabend ein weiteres Erfolgskapi-
tel hinzugefügt. Bilderbuch-Wetter, beste
Stimmung – sowohl bei Teilnehmern als
auchbei denOrganisatorenwar dieBegeis-
terung wieder groß. Ein kleines SZ-Fazit
von A bis Z:
P Aftershow: Etliche Unternehmen nutz-
ten den Firmenlauf, um die Mitarbeiter
auch abseits des Schreibtisch- oder Fabri-
ken-Alltags zusammenzubringen – vor und
nach dem Lauf. Die Firma Hundhausen
Bau und die Maschinenfabrik Herkules –
um zwei Beispiele zu nennen – luden im
Anschluss noch zum Pizzaessen ein.
P Bilder: Jede Menge Fotos vom Lauf gibt
es in den sozialen Netzwerken – und na-
türlich auf derHomepageder SiegenerZei-
tung.
P Chaos: ... blieb rund um den Lauf aus.
Leichte Verkehrsverzögerungen gab es
durch Straßensperren. Für die Polizei war
es, abgesehen von einigen Autos im Park-
verbot, ein erwartungsgemäß ruhiger
Abend – so konnten etliche Ordnungshü-
ter auf der Strecke etwas für ihre Form tun.
P Durchblasen: „Hat Spaß gemacht“,
stellte der aus Hadem stammende Jonas
Hoffmann fest, dermit 16:36Minuteneinen
neuen Streckenrekord aufstellte. Der Tri-
athlet will in Kürze sein Ironman-Debüt
geben und präsentierte sich topfit. Er
schrieb in Strava, einem sozialen Netz-
werk für Ausdauersportler: „Nach dem
ganzen Grundlagentraining in den letzten
Wochen hatte ich heute richtig Bock, den
Motor mal kurz durchzublasen.“
P Ergebnisse: Im Laufe des Samstags sol-
len auf der Homepage des Siegerländer
Firmenlaufs die Resultate abrufbar sein.
P Feuerwerk:Das seit der 10. Auflage ob-
ligatorische Feuerwerk fiel aus – Brandge-
fahr! Grund ist die aktuelle Wetterlage.
Laut Feuerwehr ist beim Grasland-Feuer-
index mit Stufe vier („hohe Gefahr“) die
zweithöchste Stufe erreicht – und weil im
Rahmen eines Feuerwerks Funkenflug,
Flammenbildung undWärmestrahlung ein
„Zünder“werden könnten, gab es eineOrd-
nungsverfügung vom Ordnungsamt.
PGerstensaft: Ein wenig aus dem Rah-
men fällt es schon, wenn bei einer Sport-
veranstaltung Läufer mit Bierdose in der
Hand und Gruppen sogar mit ganzen Bier-
kästen über die Strecke laufen – und teils
spazieren. Zwar ist seitens der Veranstal-
ter aktuell nicht geplant, hier regulierend
einzugreifen, doch Chef-Organisator Mar-
tin Hoffmann stellt klar: „Das ist natürlich
nicht im Sinne der Veranstaltung. Wir hof-
fennicht, dassdasSchulemacht. Es gibt ge-
nügend Möglichkeiten, nach dem Zielein-
lauf zu feiern.“
P Instagram: Natürlich ist der Firmen-
lauf auch in den sozialen Medien vertre-
ten, unter dem Hashtag #siegerlaenderfir-
menlauf gibt es einige Einträge – doch ein
wirkliches Trendthema ist die Veranstal-
tung dort nicht.
PKrause, Gesa: Die deutsche Star-Läu-
ferin, zweifache WM-Medaillengewinne-
rin über 3000 Meter Hindernis, war für
ihren Sponsor mit am Start. Für die Mit-
arbeiter der Firma Isabellenhütte aus Dil-
lenburg leitete Krause das Aufwärmen vor

dem Start. Sechs Wochen nach der Geburt
ihres ersten Kindes absolvierte die 30-Jäh-
rige ihren ersten Wettkampf als „lockeres
Training“. Bei Krause bedeutet dies einen
Kilometer-Durchschnitt von 4:25 Minuten.
P Laufmode: „Dopamine Dressing“ in
einer Vielzahl von strahlenden Neon- und
Pastellfarben spielt auch bei den Sportar-
tikelanbietern eine immer größere Rolle –
die bunte Funktionskleidung der flinkeren
Läufer ergänzte somit die ohnehin schon
sehr farbenprächtigen Lauf-T-Shirts der
einzelnen Firmen.
PMusik: An 18 „Stimmungspunkten“
wurde den Läufern eingeheizt, teils „nur“
aus der Konserve, häufig aber auch mit
handgemachter Musik, beispielsweise
durch die Rock ’n’ Roll-Gruppe „Itzend“
oder vier Trommelgruppen. Vor allem die
Formation „Hakuna Matata“ ließ es unter
der HTS mächtig dröhnen.
P Originellste Kleidung: Den Preis für
den besten Teamauftritt heimsten wieder
die Ginsburgstürmer aus Hilchenbach ein,
die zum 20. Firmenlauf die Uhr in die 1920-
er Jahre zurückdrehten. Dies bedeutete
Charleston-Klei-
der für die Frau-
en und den Frack
für die Männer –
also nicht gerade
Funktionsklei-
dung. Ein Kostüm
erinnerte daran,
dass in dieser Zeit
die Ahoj-Brause
erfunden wurde.
P Projekte: Zwei
Euro je Starter ge-
hen an diverse

Projekte, etwa ein Klimaschutzprojekt, das
Projekt „Schülerlauf-Wald“ am Roster-
berg und Sportangebote des Vereins „In-
klusive Begegnungen“.
P Rotes Kreuz: Die Zahl der Einsätze be-
wegte sich – gemessen an der Zahl der Läu-
fer – in einem normalen Rahmen. Einige
Läufer knicktenum, einigebekamenKreis-
laufprobleme. „Ein junger Mensch, der zu
schnell gelaufen ist und zu wenig getrun-
ken hatte, musste ins Krankenhaus ge-
bracht werden“, berichtet Firmenlauf-Or-
ganisator Martin Hoffmann. Inklusive
Schülerlauf waren 90 DRK-Einsatzkräfte
aus zehn Ortsvereinen und zehn Fahrzeu-
ge für den Ernstfall bereit. Überdurch-
schnittlich war die Zahl der Behandlun-
gen beim Schülerlauf. „Die frühe Wärme
war eine Belastung für die Schüler“, sagt
Stefanie Schierling, Pressesprecherin des
DRK-Kreisverbandes.
P Stimmung: Entlang der Strecke stan-
den tausende Zuschauer und unter den
Läufern herrschte angesichts des sommer-
lichen Wetters schon bei der Anreise, teils
in Bus und Bahn, prächtige Laune. Martin

Hoffmann: „An allen
Ecken war etwas los.
Die Stimmung war
sensationell.“
P T-Shirts: Die be-
gehrten Finisher-T-
Shirts können aktuell
nicht im Anlauf-Büro
am Bahnhof Ein-
tracht abgeholt wer-
den, weil unter der
HTS (endlich wieder)
gebaut wird. Stattdes-
sen sind die Shirts ab

Samstag im Lauf-Shop „Absolute Run“
(Koblenzer Straße 40) verfügbar.
P Universität:Mit rund 240 Läufern stell-
te die Uni Siegen das größte Team. Einige
nutzten die Plattform und führten Schil-
der mit sich, auf denen sie gegen prekäre
Arbeitsbedingungen in der Wissenschaft
und unbefristete Verträge demonstrierten.
P Videos: Die Siegener Zeitung hat die
Starts der Schülerläufe sowie das Warm-
Up und die ersten Meter des Firmenlaufs
gefilmt. Die Videos gibt’s auf dem You-
Tube-Kanal der Siegener Zeitung.
PWasser: 4,2 Kilometer in den Knochen,
bei Temperaturen jenseits der 20-Grad-
Marke in der Abendsonne schon etliche
Schweißperlen vergossen, die Laufshirts
durchnässt – da kommt eine kalte Dusche
durchaus gelegen. Dank einer Eigenkons-
truktion der Firma Peter Fuchslocher, die
sich als Sanitärbetrieb mit der Wasserver-
sorgung natürlich bestens auskennt, hat-
tendieLäufer dieMöglichkeit, sich vor dem
großen Endspurt eine kurze Abkühlung
von außen zu verschaffen.
P Zukunft: Konzepte für einen wegen des
Hallenbad-Umbaus erforderlichen Alter-
nativstart an der Siegerlandhalle sind in
der Schublade, aber nächstes Jahr dürfte
noch alles beim Alten bleiben. Organisa-
tor Martin Hoffmann ist guter Dinge, dass
der Startschuss am 3. Juli 2024 auch wie-
der in Weidenau fallen wird: „Ich gehe da-
von aus, dass es auch im kommenden Jahr
noch am Bismarckplatz losgeht. Das Hal-
lenbad muss ja jetzt neu geplant und aus-
geschrieben werden. Bis zu den Herbstfe-
rien ist klar, ob es in Weidenau möglich
ist. Für uns ist der Bismarckplatz der bes-
te Ort, den es in Siegen gibt.“

Mit einem Pils auf der Strecke: Die in himmelblau gekleideten Brauerei-Mitarbeiterinnen entscheiden sich für die Ballon-Variante,
eine zunehmende Zahl aber auch für die „echte“ Form. Foto: Florian Runte
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Nach dem ganzen

Grundlagentraining in den letzten
Wochen hatte ich heute richtig Bock,
den Motor mal kurz durchzublasen.

Jonas Hoffmann
Ausdauersportler aus Hadem
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Turniere
P Jugend-Turniere der JSG Siegtal/Heller
umdenAutomaten-Martin-Cupauf demSport-
platz in Alsdorf: D-Junioren-Turnier mit zwölf
Mannschaften (Fr. ab 18Uhr); E-Junioren-Tur-
nier mit 16 Teams (Sa. ab 11 Uhr); Bambini-
Turnier mit acht Mannschaften (So. ab 10 Uhr);
F-Junioren-Turnier mit zehn Mannschaften
(So. ab 13 Uhr).
P Jugend-Turniere vonGrün-Weiß Eschen-
bach in der Tannenkopf-Arena in Eschen-
bach: F-Junioren-Spielfest mit sechs Mann-
schaften (Fr. ab 17 Uhr); Bambini-Spielfest mit
sechs Teams (Sa. ab 9 Uhr).
P Altliga-Turnier des FC Altenhof um den
HUSA-Cup mit sechs Mannschaften auf dem
Sportplatz „AmWinterhagen“ (Fr. ab 18 Uhr).

VERANSTALTUNGEN
P Allgemeines: Giller-Bergturnfest des Sie-
gerland-Turngaus auf dem Giller in Hilchen-
bach-Lützel, ausgerichtet von der TG Grund:
Freitag: Beachvolleyball (ab 18 Uhr); Giller-
Lauf (ab 19 Uhr); Rudelturnen (ab 20.45 Uhr)
– Samstag:Mehrkämpfe der Schüler/innen und
Kinderwettkämpfe (ab 9 Uhr); Halbmarathon-
Wanderung (12 Uhr); Kinder-Gruppenwett-
streit (KGW) und Staffeln (ab 13.30 Uhr); Gil-
ler-Night-Show und Gillers-Stars (ab 21 Uhr)
– Sonntag:ÖkumenischeAndacht (ab 8.45Uhr);
Wanderungen, DeutscheMehrkämpfe und Ge-
rätewettkämpfe (ab 9 Uhr); Orientierungslauf
und Leichtathletik-Wettkämpfe, zugleich 5.
Wettkampf im Rahmen des Siegerland-Cups
(ab 9.30 Uhr); Turnerjugend-Gruppenmeister-
schaft (TGM), Turnjugend-Gruppenwettstreit
(TGW) und Just Dance (ab 11 Uhr); Einzelwett-
kämpfe, Mitmachangebote und Buntes Pro-
gramm (ab 13.30 Uhr).
P Badminton: 40. Siegerlandmeisterschaften
fürMädchen und Jungen der KlassenU9 bis U19
in der Sporthalle der Konrad-Adenauer-Schule
in Wenden, ausgerichtet vom BC Hünsborn:
Einzel (Sa. ab 10 Uhr); Doppel (So. ab 10 Uhr).
P Beachvolleyball: Turniere der CVJM Sie-
gen SG auf der Beachvolleyballanlage am Sen-
der auf dem Giersberg: Herren B (Sa.); Damen
D (Sa.); Mixed C (So.).
P Fußball: Benefizspiel zugunsten des Wohn-
und Alten- und Pflegeheims „Haus Mutter Te-
resa“ in Niederfischbach in der Wurth-Arena
in Niederfischbach: Westerwald/Sieg-Aus-
wahl - Siegerland-Auswahl (Sa. ab 16 Uhr).
P Judo: 2. Kampftag der Männer-Oberliga mit
der JVSiegerland, demPSVHerford 2. unddem
TV Dellbrück in der Sporthalle des Schulzen-
trums Büschergrund (Sa. ab 16 Uhr).
PKraftsport: Strongman-Wettbewerb auf
dem Dorfplatz in Heid, ausgerichtet von der
„Spendengruppe Heid“ (Sa. ab 12 Uhr).
P Leichtathletik: Giller-Lauf der TG Grund,
zugleich 2. Lauf der Rothaar-Laufserie, mit
Start und Ziel auf dem Giller (Fr. ab 19 Uhr).
Streckenlängen: 2-km-Lauf für Schüler (Start:
19 Uhr); 5-km-Jugend- und Jedermannlauf
(19.15 Uhr); 10-km-Hauptlauf (19.15 Uhr); 5-
km-Walking (19.20 Uhr).
P Poolbillard: 2. Bundesliga Süd: BC Siegtal
89 - 1. PBC Neuwerk (Sa., 12 Uhr); BC Siegtal
89 - BSC Shooters Mettmann (So., 12 Uhr).
P Reitsport: Dressurturnier des Reit- und
Fahrverein Netphen mit Prüfungen bis zur
Klasse M auf der Anlage „An der Obernau“ in
Netphen (Sa. ab 9.30 Uhr, So. ab 8.30 Uhr).

Vom Hoorwasen“ an
den „Haarwasen“

HOLZHAUSEN. Markus Reich-
mann von der SG Hickengrund stellt
sich einer neuen sportlichenHerausfor-
derung. Er wird Torwart-Trainer des
künftigen Fußball-Verbandsligisten
TSV Steinbach 2. und wechselt vom
„Hoorwasen“ an den „Haarwasen“. Vor
seiner Zeit bei den „Hicken“ war Reich-
mann u.a. bei den Frauen der Sport-
freunde Siegen tätig. Zur Blütezeit von
Eintracht Haiger war der heutige Bur-
bacher dort drei Jahre lang als Co- und
Torwart-Trainer tätig. n  sz
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u.a. auch schon ein Auftritt der Lotto-Elf
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len, was auf Anhieb nicht nur bei den Ver-
antwortlichen der beiden Fußball-Kreise
auf viel Gegenliebe stieß.
Marco Schütz, Vorsitzender des Fuß-
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mer wieder schön zu sehen, was im Ehren-
amt alles bewirkt werden kann. Da unse-
ren jüngsten Benefiz-Spielen in Neitersen
gegen die Traditionsmannschaften des 1.
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ger schöne Anlässe vorausgingen, freuen
wir uns diesmal besonders, uns hier inNie-
derfischbach erstmals wieder aus einem
angenehmen Anlass zu einem Jubiläum
präsentieren zu dürfen.“
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Mutter Teresa) sagte: „Obwohl der Förder-
verein schon ein Jahr länger als unserHaus

und damit schon seit 21 Jahren besteht, ist
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Auswahl hat am Adler-Horst bzw. in der
Wurth-Arena noch nicht Station gemacht.
Henning Heimann, der mit Joachim ‚Jocki‘
Kühn für die Organisation der SI-Aus-
wahl-Teams zuständig ist: „Ich bin begeis-
tert, was ihr hier auf die Beine stellt. Wir
sind gerne dabei, zumal wir wissen, was
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der Wurth-Arena 21 Spieler im Alter von
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fahr! Grund ist die aktuelle Wetterlage.
Laut Feuerwehr ist beim Grasland-Feuer-
index mit Stufe vier („hohe Gefahr“) die
zweithöchste Stufe erreicht – und weil im
Rahmen eines Feuerwerks Funkenflug,
Flammenbildung undWärmestrahlung ein
„Zünder“werden könnten, gab es eineOrd-
nungsverfügung vom Ordnungsamt.
PGerstensaft: Ein wenig aus dem Rah-
men fällt es schon, wenn bei einer Sport-
veranstaltung Läufer mit Bierdose in der
Hand und Gruppen sogar mit ganzen Bier-
kästen über die Strecke laufen – und teils
spazieren. Zwar ist seitens der Veranstal-
ter aktuell nicht geplant, hier regulierend
einzugreifen, doch Chef-Organisator Mar-
tin Hoffmann stellt klar: „Das ist natürlich
nicht im Sinne der Veranstaltung. Wir hof-
fennicht, dassdasSchulemacht. Es gibt ge-
nügend Möglichkeiten, nach dem Zielein-
lauf zu feiern.“
P Instagram: Natürlich ist der Firmen-
lauf auch in den sozialen Medien vertre-
ten, unter dem Hashtag #siegerlaenderfir-
menlauf gibt es einige Einträge – doch ein
wirkliches Trendthema ist die Veranstal-
tung dort nicht.
PKrause, Gesa: Die deutsche Star-Läu-
ferin, zweifache WM-Medaillengewinne-
rin über 3000 Meter Hindernis, war für
ihren Sponsor mit am Start. Für die Mit-
arbeiter der Firma Isabellenhütte aus Dil-
lenburg leitete Krause das Aufwärmen vor

dem Start. Sechs Wochen nach der Geburt
ihres ersten Kindes absolvierte die 30-Jäh-
rige ihren ersten Wettkampf als „lockeres
Training“. Bei Krause bedeutet dies einen
Kilometer-Durchschnitt von 4:25 Minuten.
P Laufmode: „Dopamine Dressing“ in
einer Vielzahl von strahlenden Neon- und
Pastellfarben spielt auch bei den Sportar-
tikelanbietern eine immer größere Rolle –
die bunte Funktionskleidung der flinkeren
Läufer ergänzte somit die ohnehin schon
sehr farbenprächtigen Lauf-T-Shirts der
einzelnen Firmen.
PMusik: An 18 „Stimmungspunkten“
wurde den Läufern eingeheizt, teils „nur“
aus der Konserve, häufig aber auch mit
handgemachter Musik, beispielsweise
durch die Rock ’n’ Roll-Gruppe „Itzend“
oder vier Trommelgruppen. Vor allem die
Formation „Hakuna Matata“ ließ es unter
der HTS mächtig dröhnen.
P Originellste Kleidung: Den Preis für
den besten Teamauftritt heimsten wieder
die Ginsburgstürmer aus Hilchenbach ein,
die zum 20. Firmenlauf die Uhr in die 1920-
er Jahre zurückdrehten. Dies bedeutete
Charleston-Klei-
der für die Frau-
en und den Frack
für die Männer –
also nicht gerade
Funktionsklei-
dung. Ein Kostüm
erinnerte daran,
dass in dieser Zeit
die Ahoj-Brause
erfunden wurde.
P Projekte: Zwei
Euro je Starter ge-
hen an diverse

Projekte, etwa ein Klimaschutzprojekt, das
Projekt „Schülerlauf-Wald“ am Roster-
berg und Sportangebote des Vereins „In-
klusive Begegnungen“.
P Rotes Kreuz: Die Zahl der Einsätze be-
wegte sich – gemessen an der Zahl der Läu-
fer – in einem normalen Rahmen. Einige
Läufer knicktenum, einigebekamenKreis-
laufprobleme. „Ein junger Mensch, der zu
schnell gelaufen ist und zu wenig getrun-
ken hatte, musste ins Krankenhaus ge-
bracht werden“, berichtet Firmenlauf-Or-
ganisator Martin Hoffmann. Inklusive
Schülerlauf waren 90 DRK-Einsatzkräfte
aus zehn Ortsvereinen und zehn Fahrzeu-
ge für den Ernstfall bereit. Überdurch-
schnittlich war die Zahl der Behandlun-
gen beim Schülerlauf. „Die frühe Wärme
war eine Belastung für die Schüler“, sagt
Stefanie Schierling, Pressesprecherin des
DRK-Kreisverbandes.
P Stimmung: Entlang der Strecke stan-
den tausende Zuschauer und unter den
Läufern herrschte angesichts des sommer-
lichen Wetters schon bei der Anreise, teils
in Bus und Bahn, prächtige Laune. Martin

Hoffmann: „An allen
Ecken war etwas los.
Die Stimmung war
sensationell.“
P T-Shirts: Die be-
gehrten Finisher-T-
Shirts können aktuell
nicht im Anlauf-Büro
am Bahnhof Ein-
tracht abgeholt wer-
den, weil unter der
HTS (endlich wieder)
gebaut wird. Stattdes-
sen sind die Shirts ab

Samstag im Lauf-Shop „Absolute Run“
(Koblenzer Straße 40) verfügbar.
P Universität:Mit rund 240 Läufern stell-
te die Uni Siegen das größte Team. Einige
nutzten die Plattform und führten Schil-
der mit sich, auf denen sie gegen prekäre
Arbeitsbedingungen in der Wissenschaft
und unbefristete Verträge demonstrierten.
P Videos: Die Siegener Zeitung hat die
Starts der Schülerläufe sowie das Warm-
Up und die ersten Meter des Firmenlaufs
gefilmt. Die Videos gibt’s auf dem You-
Tube-Kanal der Siegener Zeitung.
PWasser: 4,2 Kilometer in den Knochen,
bei Temperaturen jenseits der 20-Grad-
Marke in der Abendsonne schon etliche
Schweißperlen vergossen, die Laufshirts
durchnässt – da kommt eine kalte Dusche
durchaus gelegen. Dank einer Eigenkons-
truktion der Firma Peter Fuchslocher, die
sich als Sanitärbetrieb mit der Wasserver-
sorgung natürlich bestens auskennt, hat-
tendieLäufer dieMöglichkeit, sich vor dem
großen Endspurt eine kurze Abkühlung
von außen zu verschaffen.
P Zukunft: Konzepte für einen wegen des
Hallenbad-Umbaus erforderlichen Alter-
nativstart an der Siegerlandhalle sind in
der Schublade, aber nächstes Jahr dürfte
noch alles beim Alten bleiben. Organisa-
tor Martin Hoffmann ist guter Dinge, dass
der Startschuss am 3. Juli 2024 auch wie-
der in Weidenau fallen wird: „Ich gehe da-
von aus, dass es auch im kommenden Jahr
noch am Bismarckplatz losgeht. Das Hal-
lenbad muss ja jetzt neu geplant und aus-
geschrieben werden. Bis zu den Herbstfe-
rien ist klar, ob es in Weidenau möglich
ist. Für uns ist der Bismarckplatz der bes-
te Ort, den es in Siegen gibt.“

Mit einem Pils auf der Strecke: Die in himmelblau gekleideten Brauerei-Mitarbeiterinnen entscheiden sich für die Ballon-Variante,
eine zunehmende Zahl aber auch für die „echte“ Form. Foto: Florian Runte
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Nach dem ganzen

Grundlagentraining in den letzten
Wochen hatte ich heute richtig Bock,
den Motor mal kurz durchzublasen.

Jonas Hoffmann
Ausdauersportler aus Hadem

FAHRPLAN DURCH
DAS WOCHENENDE

FUSSBALL

Turniere
P Jugend-Turniere der JSG Siegtal/Heller
umdenAutomaten-Martin-Cupauf demSport-
platz in Alsdorf: D-Junioren-Turnier mit zwölf
Mannschaften (Fr. ab 18Uhr); E-Junioren-Tur-
nier mit 16 Teams (Sa. ab 11 Uhr); Bambini-
Turnier mit acht Mannschaften (So. ab 10 Uhr);
F-Junioren-Turnier mit zehn Mannschaften
(So. ab 13 Uhr).
P Jugend-Turniere vonGrün-Weiß Eschen-
bach in der Tannenkopf-Arena in Eschen-
bach: F-Junioren-Spielfest mit sechs Mann-
schaften (Fr. ab 17 Uhr); Bambini-Spielfest mit
sechs Teams (Sa. ab 9 Uhr).
P Altliga-Turnier des FC Altenhof um den
HUSA-Cup mit sechs Mannschaften auf dem
Sportplatz „AmWinterhagen“ (Fr. ab 18 Uhr).

VERANSTALTUNGEN
P Allgemeines: Giller-Bergturnfest des Sie-
gerland-Turngaus auf dem Giller in Hilchen-
bach-Lützel, ausgerichtet von der TG Grund:
Freitag: Beachvolleyball (ab 18 Uhr); Giller-
Lauf (ab 19 Uhr); Rudelturnen (ab 20.45 Uhr)
– Samstag:Mehrkämpfe der Schüler/innen und
Kinderwettkämpfe (ab 9 Uhr); Halbmarathon-
Wanderung (12 Uhr); Kinder-Gruppenwett-
streit (KGW) und Staffeln (ab 13.30 Uhr); Gil-
ler-Night-Show und Gillers-Stars (ab 21 Uhr)
– Sonntag:ÖkumenischeAndacht (ab 8.45Uhr);
Wanderungen, DeutscheMehrkämpfe und Ge-
rätewettkämpfe (ab 9 Uhr); Orientierungslauf
und Leichtathletik-Wettkämpfe, zugleich 5.
Wettkampf im Rahmen des Siegerland-Cups
(ab 9.30 Uhr); Turnerjugend-Gruppenmeister-
schaft (TGM), Turnjugend-Gruppenwettstreit
(TGW) und Just Dance (ab 11 Uhr); Einzelwett-
kämpfe, Mitmachangebote und Buntes Pro-
gramm (ab 13.30 Uhr).
P Badminton: 40. Siegerlandmeisterschaften
fürMädchen und Jungen der KlassenU9 bis U19
in der Sporthalle der Konrad-Adenauer-Schule
in Wenden, ausgerichtet vom BC Hünsborn:
Einzel (Sa. ab 10 Uhr); Doppel (So. ab 10 Uhr).
P Beachvolleyball: Turniere der CVJM Sie-
gen SG auf der Beachvolleyballanlage am Sen-
der auf dem Giersberg: Herren B (Sa.); Damen
D (Sa.); Mixed C (So.).
P Fußball: Benefizspiel zugunsten des Wohn-
und Alten- und Pflegeheims „Haus Mutter Te-
resa“ in Niederfischbach in der Wurth-Arena
in Niederfischbach: Westerwald/Sieg-Aus-
wahl - Siegerland-Auswahl (Sa. ab 16 Uhr).
P Judo: 2. Kampftag der Männer-Oberliga mit
der JVSiegerland, demPSVHerford 2. unddem
TV Dellbrück in der Sporthalle des Schulzen-
trums Büschergrund (Sa. ab 16 Uhr).
PKraftsport: Strongman-Wettbewerb auf
dem Dorfplatz in Heid, ausgerichtet von der
„Spendengruppe Heid“ (Sa. ab 12 Uhr).
P Leichtathletik: Giller-Lauf der TG Grund,
zugleich 2. Lauf der Rothaar-Laufserie, mit
Start und Ziel auf dem Giller (Fr. ab 19 Uhr).
Streckenlängen: 2-km-Lauf für Schüler (Start:
19 Uhr); 5-km-Jugend- und Jedermannlauf
(19.15 Uhr); 10-km-Hauptlauf (19.15 Uhr); 5-
km-Walking (19.20 Uhr).
P Poolbillard: 2. Bundesliga Süd: BC Siegtal
89 - 1. PBC Neuwerk (Sa., 12 Uhr); BC Siegtal
89 - BSC Shooters Mettmann (So., 12 Uhr).
P Reitsport: Dressurturnier des Reit- und
Fahrverein Netphen mit Prüfungen bis zur
Klasse M auf der Anlage „An der Obernau“ in
Netphen (Sa. ab 9.30 Uhr, So. ab 8.30 Uhr).

Vom Hoorwasen“ an
den „Haarwasen“

HOLZHAUSEN. Markus Reich-
mann von der SG Hickengrund stellt
sich einer neuen sportlichenHerausfor-
derung. Er wird Torwart-Trainer des
künftigen Fußball-Verbandsligisten
TSV Steinbach 2. und wechselt vom
„Hoorwasen“ an den „Haarwasen“. Vor
seiner Zeit bei den „Hicken“ war Reich-
mann u.a. bei den Frauen der Sport-
freunde Siegen tätig. Zur Blütezeit von
Eintracht Haiger war der heutige Bur-
bacher dort drei Jahre lang als Co- und
Torwart-Trainer tätig. n  sz


